
ABA schließt zum Ende Februar 2016 die Fertigung von pyrotechnischer 
Munition - Produktion unwirtschaftlich geworden 
 
Marienmünster (ABA). Die ABA Pyrotechnik GmbH in Marienmünster stellt die 
Fertigung von pyrotechnischer Munition (PM) zum 29.02.2016 ein. Dies gab 
Geschäftsführer Markus Pfleghardt am Freitag auf einer Betriebsversammlung der 
Belegschaft bekannt. Die Entscheidung sei sehr hart und er bedauere den Schritt 
außerordentlich, sah aber aus betriebswirtschaftlicher Sicht keine andere Möglichkeit 
mehr. Als Hauptgrund nannte er die anhaltend schlechte Auftragslage der letzten 
Jahre. In den vergangenen Monaten habe sich zudem, angesichts eines hohen 
Preisdrucks im Markt, die Auftragssituation zunehmend weiter verschlechtert.   
 
Trotz eines immer schwieriger werdenden regulatorischen Umfelds habe man so 
lange wie möglich am Fortgang der Eigenproduktion - ohne Kurzarbeit -  
festgehalten, in der Hoffnung, dass sich die Lage doch wieder stabilisiert, so 
Pfleghardt. Trotz intensiver Bemühungen der Geschäftsleitung und dem Engagement 
der Mitarbeiter, lies sich die Produktion aber nicht mehr aufrecht halten. 
 
Die Entscheidung, die Produktionsstilllegung sechs Monate vorher bekanntzugeben 
und nicht bis auf den „letzten Moment“ zu warten, soll auch dazu beitragen, dass die 
betroffenen Produktionsmitarbeiter bessere Chancen haben, einen neuen 
Arbeitsplatz zu finden. 
 
Der Standort im Ortsteil Altenbergen werde aber nicht komplett geschlossen. Der 
Vertrieb pyrotechnischer Munition wird weiterhin durch die ABA Pyrotechnik GmbH 
normal fortgeführt, damit bleibt die ABA Pyrotechnik GmbH weiter lieferfähig. 
 
 


